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Mißglückte Stützungsaktion
Lloyd Georg Kriſe Revolte der Torlies

London 15 März Eine geſtern im Unterhauſe abge
haltene Verſammlung von Konſervativen und unioniſtiſchen
Mitgliedern des Unterhauſes die einberufen war um eine
Entſchließung anzunehmen wodurch die Führer der Par
teien ihrer Ent ſchloſſenheit zu dem Premierminiſter zu
ſlehen unterſtützt werden hatte nicht den beabſichtigten
Erfolg Die auf der Verſammlung in voller Stärke an
weſenden Unbeugſamen erklärten dem Daily Telegraph
zufolge daß ſie den Sieg davongetragen hätten da die ge
plante Entſchließung zur Abſtimmung unterbreitet und die
Erörterung ohne eine greifbares Ergebnis auf unbeſtimmte

Zeit vertagt worden ſei
Jn dem über die geſtrige Verſammlung von der Veran

ſtaltung herausgegebenen Sitzungsbericht heißt es die allge
meine Stimmung in der Verſammlung war jeder Aktion
/ehr abgeneigt Es war ſo gut wie keine Reigung bemerk
bar die Koalition aufzulöſen und keinerlei Wunſch den
unioniſtiſchen Führern die Unterſtützung zu entziehen

Jm Zuſammenhang damit weiſt Daily Telegraph
darauf hin daß die Frage des Rücktrittes des Premier
miniſters noch immer ſchwebe Jn gut unterrichteten Krei
ſen herrſcht die Anſicht vor daß nach ſeiner Rückkehr aus
Griffith alles möglich ſei Anter dieſen Umſtänden werde
die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der Einigkeit un
ter der unioniſtiſchen Partei dauernd gepredigt Es werde
zugegeben daß der Tag bald kommen könne an dem die
Führer vor die Aufgabe geſtellt würden eine zeitweilige
konſervative Regierung zu bilden

Die Daily News erblicken in dem Ergebnis der geſtri
3 Verſammlung der Konſervativen und Unioniſten eine

v h einen Triumph der Unbeungſamen
tiſchen Kablnetks mitglieder habe da

mit die Koalition gekündigt Das Blatt weiſt darauf hin
daß die Verſammlung eigentlich einberufen war um der
Begeiſterung der Konſerrativen für die Koalition unter
der Führung Lloyd Georges Ausdrück zu geben daß ſie es
jedoch ablehnten irgend eine Entſhücßung anzunehmen
welche die Unioniſten zur Unterſtützung der Koalition oder
Lloyd Georges verpflichtet hätte

Daily News fragen Was wird ietzt Chamberlain tun
Was wird Llody George tun Keiner von beiden könne
es ſich ohne Einbuße an Autorität leſten die Weigerung
dieſer Verſammlung von konſervativen Varlamentsmitglie
dern der Koalition und ihrem Füh er ihr Vertrauen zu
bezeugen unbecchtet zu laſſen Die geſtrige Verſammlung
r Geſtändnis daß die Tories der Koalition überdrüſſig
ind

Daily Telegraph bemerkt die urſprünglich geplante
Entſchließung ſei nicht zur Abſtimmung unterbreitet worden
obwohl ſie zweifellos hätte angenommen werden können
und zwar gegen eine Minderheit von etwa 50 Unbeug

e Man habe jedoch eine endgültige Spaltung der
artei verhindern wollen

Was wird aus Genuga
Kaum iſt die Nachricht von der Erklärung des eng

liſchen Miniſters Chamberlain im Unterhauſe daß die Kon
ferenz von Genug trotz der Abgeneigtheit Amerikas daran
teilzunehmen am 10 April beſtimmt ſtattfinden werde ver
zallt und kaum hat man erfghren daß Amerika auf dieſer
Konferenz ſeine Intereſſen durch einen inoffiziellen Be
obachter den bekannten Finanzmann Vanderlip in
offiziell ſchützen laſſen werde ſo zieht ſich neues Ge
wölk über der Konferenz zuſammen das die Aus
ſichten auf ihr Zuſtandekommen ſo ſehr verdüſtert daß es
durchaus glaubhaft erſcheint daß Lloyd George nunmehr
mit dem Gedanken umgehen ſoll ſie fallen zu laſſen und
auf den Herbſt zu vertagen

Herr Poincaré der ja von Anfang an keine Luſt hatteGenua durch ſeine Gegenwart zu verherrlichen nimmt die

Abſage Amerikas und die Reiſe des franzöſiſchen Staats
ar nach Nord Afrika zum Vorwand um auch
einerſeits fern zu bleiben Die Sowjet Regierung erhebt

plötzlich den Anſpruch daß ihre Sachverſtändigen auch an
der Vorkonferenz der Alliierten in London teilnehmen müß
ten widrigenfalls ſie an Genug kein Jntereſſe hätte So
ſcheint es immer mehr daß dieſer erſt von allen Seiten
mit ſo großen Hoffnungen begrüßten Konferenz ein Be
gräbnis erſter Klaſſe zuteil werden wird

Deutſchland ſelbſt hätte am Ende keinen ſonderlichen
Grund darüber zu trauern denn die Ausſichten e zu
fruchtbaren Ergebniſſen führen könnte ſind nach alledem
von Tag zu Tag geringer geworden Das ſehr verſtändige
Programm der Reutralen für Genug das ſetzt in der gan
zen neutralen Preſſe veröffentlicht wird wird auch ſpäter
noch zu ſeinem Rechte kommen wenn die Neutralen ernſtlich
ihr ganzes Gewicht in die Wagſchale werfen Wenn ihre
erſte e der zerſetzenden Machtpolitik ror
allem der unabläſſigen Drohung mit Gewalt zuvorderſt ein
Ende bereitet werden und daß das Ptoblemn des Welt
handels von dem Geſichtzpunkt der Weltökonomie aus be

fechte das über eine halbe Stunde

trachtet werden muß in Genug durchdringt dann kann
dieſe Konferenz vielleicht die Welterlöſung bringen die die
Menſchheit von ihr erhofft Wenn

London 15 März Daily Mail berichtet aus Parises werde für faſt ſicher ang geben daß infolge der Lage der briti

ſchen Regierung die für 11 April angeſetzte Genueſer
Konferenz nicht ſtattfinden werde
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Wie die Chicago Tribüne aus Waſhington erfährt wird die
Behandlung der amerikaniſchen Erſatzforderung durch die Kon
ferenz der alliierten Finanzminiſter wahrſcheinlich die Zurück
ziehung der amerikaniſchen Truppen am Rhein beſchleunigen
möglicherweiſe ſogar die Einſtellung jeder amerikaniſchen Be
ſetzung zur Folge haben

Englanös ägyptiſche Sorgen
London 15 März Jm Unterhauſe kam es geſtern zu einer

Debatte über Aegypten Redner der Oppoſition tadelten daß
man den Aegyptern die heutigen Zugeſtändniſſe nicht ſchon vor
drei Jahren gemacht habe denn in dieſem Falle wären die Un
ruhen vermieden worden Sie verlangten ferner die Freilaſſung
Zaglul Paſchas

General Townſend erklärte dagegen im jetzigen Augenblick
wo der iriſche und der indiſche Horizont umwölkt
ſeien würde England Aegypten und den Suezkanal die den
öſtlichen und den weſtlichen Teil des Reiches miteinander ver
binden nicht aufgeben

Chamberlain gab einen Ueberblick über die politiſche Lauf
bahn Zaglul Paſchas den er als einen Türkenfreund bezeichnete
Er erklärte es ſei dem Marſchall Allenby überlaſſen evtl die
Rückkehr Zagluls zu geſtatten Chamberlain ſagte weiter die
britiſche Regrerung hätte gewünſcht einen Vertrag mit Aegypten
abzuſchließen aber infolge der Agitation Zagluls habe es keine
ägyptiſche es re r Allenby habe geraten eine Erklärung betr die ufte ung des Protektorates abzugeben Jn
London aber habe der Warſchan ſelbſt eingeſehen daß eine der

artige Erklärung nicht genüge und daß die britiſchen Intereſſen
unbedingt durch einen Vorbehalt geſchützt werden müßten

Der Aufruhr in Südafrika
Wie aus Johannesburg über London gedrahtet wird iſt an

dem Sieg der Regierung über die Arbeiter nicht mehr zu zweifeln
doch verfügen die Streikenden noch über ſtarke Hilfskräfte ſo daß
es vorausſichtlich noch zu ſehr heftigen und blutigen Kämpfen
kommen wird Die Arbeiter haben auch noch mehrere Geſchütze
mit Munition Die Regierungstruppen die vor Johannesburg
konzentriert ſind haben eine Stärke von insgeſamt 18 000 Mann
die noch durch Freiwillige auf 22 000 Mann erhöht werden Die
Streikenden leiden bereits unter dem Mangel an Lebensmitteln
Um ſich gegen die Brandbomben der Regierungstruppen zu
ſichern bauen ſie bombenſichere Unterſtände Die Zahl der Ge
fangenen die ſich in den Händen der Streikenden befinden wird
auf 140 geſchätzt Das Zentrum der revpolutionären Bewegung
iſt noch in Fordsburg wo die Streikenden bereits mit der Be
ſchlagnahme von Lebensmitteln und Waffen bei den Bürgern be
gonnen haben Dem Streikkommando ging ein Ultimatum der
Regierung zu das geſtern mittag um 11 Uhr ablief Jm Falle
eines weiteren Widerſtandes wird die Beſchießung von Fordsburg
angedroht

Die Frage des Moratoriums
London 15 März Der Pariſer Berichterſtatter der

Morning Poſt ſchreibt er erfahre daß baldigſt eine Mit
teilung erwartet werden könne über die Beſchlüſſe der Re
parationskommiſſion bezüglich der Art des Moratoriums
das Deutſchland für ſeine Reparationszahlungen im re
1922 erhalten ſolle und bezüglich der von Deulſchland dafür
zu leiſtenden Bürgſchaften Die Reparationskommiſſion
werde Deutſchland wahrſcheinlich ein Moratorium gewäh
ren wodurch die Laſten die in den am 5 Mai 1921 gefaß
ten Beſchlüſſen feſtgeſetzt worden waren durch eine leichtere
Laſt erſetzt würden Unzweifelhaft werde die Reparations
kommiſſion jedoch darauf beſtehen daß die Alliierten eine
wirkſame Kontrolle über die deutſchen Finanzen erhalten

Jn Pariſer amtlichen Kreiſen wird es mehr und mehr
für wahrſcheinlich gehalten daß die oft gemachten Vor
ſchläge über eine Flüſſigmachung der deutſchen Schuld durch
größere internationale Anleihen die durch gewiſſe Hilfs
quellen des Deutſchen Reiches wie Bergwerke Eiſenbahnen
Zölle uſw ſicherzuſtellen wären früher oder ſpäter verwirk
licht werden Was jedoch immer geſchehe die Reparations
kommiſſion werde zweifellos feſtſetzen daß ſoweit die
Bezahlungen für das laufende Jahr in Betracht kommen
die Gewährung irgendeiner Art von Moratorium vollkom
men abhängig ſei von den fen die Deutſchland
gebe und von den Finanzreformen die es durchführe

die Unſicherheit in Oberſchleſien
Die Ueberfälle auf Banken und Geſchäftghäufer in

Oberſchleſien nehmen erſchreckend Von ſerten der Demo
kraten iſt daher eine kleine Anfrage im Reichstag einge
bracht worden ob die Regierung Schritte dei der Jnter
alliierten Kommiſſion unternommen und ob ihr bekannt ſei
ob die Bewaffnung der Banden aus geheimen polniſchen
Waffenlagern in Oberſchleſien herrührt n
D Wie aus n ronnerstag zw er Gemeindewache von
etwa 40 bewaffneten Einbrechern zu z 1 ften Ge

je Banditen
zogen ſich nach Verluſten zurück

gemeldet wird kam es am
niga und

Der Sparſamkeitsminiſter
Aus Beamtenkreiſen wird uns geſchrieben
So wie die Deutſche Volkspartei auch in allen ſonſtigen

Vorbedingungen für ihre Zuſtimmung zum Steuerkompro
miß Leitſätze aufgeſtellt hat die ſie aus früheren Erklä
rungen der jetzigen Regierungsparteien zuſammenſtellen
konnte hat ſie auch in der Frage des Sparſamkeitsminiſters
nur eine Forderung ausgeſprochen die in ihrer inneren
Tendenz Leitſatz und Ausgangspunkt jeder größeren finanz
wirtſchaftlichen Erklärung der deutſchdemokrati
ſchen Parteivertreter geweſen iſt Man wird nun aller
dings in dieſen Tagen erneut zu größten Beforgniſſen ge

gen wenn man feſtſtellt daß auf der einen Seite die
bſtriche an den Regierungsrorlagen in der neuen Steuer

geſetzgebung insgeſamt einen Einnahmeausfall von 15
Milliarden betragen werden d h daß alſo damit das künſt
liche Gleichgewicht der ordentlichen Haushaltsrechnung be
reits wieder umgeſtoßen wird und daß daneben in der
ordentlichen Haushaltsrechnung die vor einigen Monaten
erfolgte letzte Beſoldungserhöhung noch nicht berückſichtigt
iſt und nunmehr in dieſen Tagen in der Preſſe Erklärungen
der Regierung zur Veröffentlichung gelangen daß neue Be
ſoldungserhöhungen mit insgeſamt 30 Milliarden Papier
mark zwiſchen Regierung und den Beamtenorganiſationen
vereinbart ſind Ganz unabhängig davon daß uns die
Höhe der Aufwendungsnotwendigkeiten für die neue Beſol
dungserhöhung ſehr fragwürdig erſcheint da es ſich keines
wegs um ſo erhebliche Gehaltsaufbeſſerungen im einzelnen
handelt daß die bisherigen Geſamtaufwendungen von 44
bis 50 Millarden Mark nunmehr hierdurch um 30 Milliar
den vermehrt werden müſſen ſcheint uns dieſe Art der
Finanzwirtſchaft und der Wange der inneren Orga
niſationsprobleme unſeres Verwaltungsorganismus außer
ordentlich gefährlich

Befindet ſich eine nach wirtſchaftlichen Grundſätzen ge
leitete Verwaltung an der Höchſtgrenze der Geſamtheit
ihrer wirtſchaftlichen Einnahme und Ausgabemöglichkeiten
ſo wird ſie den in einzelnen Teilen auftretenden Erhöhungs
notwendigkeiten ihres Ausgabenetats dadurch zu begegnen

ſſen daß ſie eine innere Umſtellung der Grundlagen ihrer
Ausgaben vornimmt Für das Reich würde die Anwen
dung eines ſolchen Prinzips bedeuten Eieuns 58
einerausreichenden Beſoldung der Beamten
durch Verminderung ihrer Zahl

Niemand in Deutſchland wird bezweifeln wollen daß
wir heute einen Verwaltungstorſo mit uns herumſchleppen
der mit zu den unerträglichſten Laſten gehört Es beſteht
gar kein Zweiſel darüber daß hier in einer Weiſe mit den
wirtſchaftlichen Mitteln des Saates umgegangen worden
iſt die nur noch mit Aufwand größter Dialektik verteidigt
werden kann Beſteht nun auch kein Zweifel darüber daß
die in der Verfaſſung der Beamtenſchaft garantierten
Rechte gewahrt werden ſollen ſo fragt es ſich doch ſehr ob
nicht Mittel und Wege gefunden werden können unter
Erhaltung dieſer Rechte die Zahl der Beamten in erheb
lichem Umfange zu verringern Welche unendliche Ein
ſparungsmöglichkei hier vorliegt geht ſchon allein aus
einer Beobachtung des Finanzverwaltungsapparates hervor
Früher lag bei den Gemeinden die geſamte Verwaltungs
arbeit es iſt aber nach der Verreichlichung der Verwaltung
keinerlei Herabminderung der Steuerapparate der Ge
meinden erfolgt d h alſo die Verreichlichung hat die
außerordentliche Belaſtung einer völligen Verdoppelung des
Finanzverwaltungsapparates mit ſich gebracht

Wenn nun mit Recht von den finanz wirtſchaftlich ver
antwortlich empfindenden Parteien immer und immer wie
der die Forderung aufgeſtellt wird daß die ungceheuer
lichen Steuerleiſtungen des Volkes und ſeiner Wirtſchaft nicht
von dem unproduktiven Heer eines übergroßen Verwab
tungskörpers aufgezehrt werden ſo muß man aber doch
wohl bei Betonung dieſer Notwendigkeit an das Wirt
ſchaftsleben die dringende Forderung richten dem Reich
den Ländern und den Gemeinden bei der notwendigen Ent
laſtung weiteſtgehend Unterſtützung zu bieten Wenn jetzt
ein Sparſamkeitsminiſter in das Kabinett eingegliedertwerden ſoll ſo ſollte es ſeine erſte Aufgabe ſein ch mit
den Spitzenorganiſationen des deutſchen Wirtſchaftslebens
zuſammenzuſetzen um mit ihnen die Abſaugungsmöglich
keit der e Beamtenſchaft beraten Es ließe
ch ſehr wohl denken daß ſich für ſolche Umgliederung der

Beamten in privatwirtſchaftliche Stellungen Ausgleich s
organ e ſchaffen laſſen die als Zwiſchenglied zwiſchen den
öffentlichen Körperſchaften und den Wirtſchaftsbetrieben
insbeſondere für die Wahrung der Penſionsrechte der Be
amtenſchaft eintreten und daß etwa die jetzt ſowieſo für
die Ge amtheit der Beamtenſchaft in den laufenden Etats
vo nen Penſionsmittel W der der von der
Wirſchaft aufgenommenen mten entſprechenden Teil
einem ſolchen Ausgleichsorgan zur Verwaltung überwieſenwerden Aus den für dieſe Beamten nicht in Arce
menden ſozialpolitiſchen Verpflichtungen Arbe
ſcha genüber öffentlichen Verſicherungsorganen
würde aus den Arbeitgeberbeiträgen ein weſentlicher
Zuſchuß zu dieſem Ausgleichfond ſchaffen laſſen

Es ſoll nicht geſagt werden daß nun etwa die hier
ierten Gedankengänge Frartig die allein richtigen ſind
rauf es ankommt d nnerhalb der Begamten

chaft innerhal ihrer Vertreiungenrhalb der Wirtſchaft und ihrer SpäenIeerbände und ehe der für dieſe Frage beſendert



verankwortli Reglerungsſtellen nun endlich einmal nach
aktiſchen gen ge ucht wird auf denen man ohne Gefährdung der ſozialen und rechtlichen durch die Verfaſſung

garantierten Poſition einen großen Teil der BVeamtenſchaft
von ihrer unproduktiven auf der Ueberfüllung der Reichs
r ruhenden jetiger Tätigkeit loslöſen und zu

mitſchaffenden produktiven Gliedern des Volksganzen wie
der machen kann Damit würde man zu einer ſtetigen Er
leichterung der Haushaltsrechnung des Reichs der Länder
und Gemeinden kommen man würde von der Wirtſchaft
den Druck ſich überſtürzender Jnflation und dauernder neuer

r ebungsakte nehmen können und würde vor
allem den mtenapparat des Re ches ad eine zahlen
mäßig weit geringere aber dem heutigen Zuſtand gegen
über weſentlich beſſer entlohnte Zahl von Beamten ſtellen
könnn und damit innerhalb der Verwaltung auch wieder
lebendiges Jntereſſe am Staatsganzen lebendiges Jntereſſez r täglichen Arbeit im Dienſte des Staates wecken und
ördern

Die Keſchswehr vor dem Reichstag
Has Eiſerne Kreuz Keine Auslandsfahrten aus Kohle

und Geldmangel
Im Reichstag nahm in den beiden letzten Sitzungen die Aus

ſprache über unſere Reichswehr das Hauprintereſſe in Anſpruch

Beim Haushalt des J forderte derAbg Schöpflin Soz der im ganzen gemähigte Kritik übte
die weitere Verminderung der Offiziersſtellen auch der Geiſt in
der Reichswehr entſpricht nach ihm den Anforderungen nicht was
ſich beſonders in dem Verbot ſozialiſtiſcher Lektüre und der Be
einträchtigung des BVeſchwerderechts ausſpreche Mit dem deutſch
demokr Abg Heile kam dann die Ausſprache erfreulicherweiſe
in das Fahrwaſſer rein ſachlicher parlamentariſcher Mitarbezt
Heile kennzeichnete in gerechter Weiſe den Umfang der Leiſtungdie Miniſter Eeßler perſönlich für ſich in Anſpruch nehmen darf

Der demokr Redner trat auch gebührend für de Re chswehr als
Ganzes ein deren Zuverläſſigkeit als Organ der Staatsautorität
er als feſlſtehend bezeichnete Er ſtand aber auch nicht an gegen
über der linksradikalen Agitation den unentwegten Militarismus
der anderen ſerner ins rechte Licht zu ſetzen der z B in Geſtalt
des faſt 34 Ptillion ſtarken polniſchen Heeres einen ſo aufreizenden

Triumph feiert Der r Erſing wies gegenüber
Schöpflin darauf hin daß man die Reichswehr nicht in den Kampf
der wirtſchaftlichen Organiſationen hineingleiten laſſen dürfe die
Maßnahmen des Min ſters ſeren deshalb berechtigt Dann übte
der Deutſcha v Gall witz von ſeinem Standpunkte aus an der
Reichsweht Kritik wobei allerdings die Bedingtheiten der

e Die rich zu kurz kamen e Ausſprache wurde ich abgebrochen
und am Mittwoch fortgeſetzt

Um 2 Uhr 20 Min nachmittags wird die Si eröffnet
Der Geſetzentwurf über die Vereinigung von Pyrmont mit

Preußen wird nach kurzer Debatte dem Hauptausſchuß über
wieſen Jm Laufe der Debatte verlangt

Abg Koenen Komm daß endlich mit der Klein
Schluß gemacht werde und fordert eine großzügige

rlage auf Zuſammenlegung von Landesteilen
Abg Koch Dem gab dem Wunſche Ausdruck daß auch der

waldeckſche Gebietsteil gleich mit hätte übernommen werden
follen da tatſächlich die ganze waldeckſche Verwaltung bereits
in preußiſchen Händen fei

Abg Dr Kahl D Vp und Abg Neuhaus dn ſtimm
ten der Porlage ebenfalls zu meinten aber daß noch einige wich
tige Rechtsfragen im Ausſchuß zu klären ſeien während Abg
Schulz Bromberg dn namens eines Teiles ſeiner Fraktion
erklärte daß ſie der Vorlage auch ohne Ausſchußberatung zu

e e er Wege erreußiſcher erprä raun eine längereAusſchußberatung würden die gegenſeitigen Verträge hinaus
werden Die preußiſche Regierung ſteht durchaus auf dem Stand

r daß die Entwicklung der ſtaatsrechtlichen Dinge ſich in der
ichtung auf den deutſchen Einheitsſtaat bewegen

ſoll Dieſem Ziele würde nicht gedient werden durch Erhaltung
von Kleinſtagaten auf Koſten Preußens das durch den Gebiets
verluſt infolge des Friedensvertrages ſchon erheblich gelitten hat

Nach Erledigung einer Reihe kleiner Vorlagen wird dann die
zweite Leſung des Reichswehretats fortgeſetzt

Preußiſcher Miniſterpräſident Brauün Es iſt nicht ſo als ob
reußen mit einem Federſtrich die weitere Verleihung des
iſernen Kreuzes dieſes Tapferkeitszeichens abſtoppt Mit

der Verleihung von Kriegsorden muß endlich einmal Schluß ge
macht werden Schon dreimal iſt der Endtermin hinausgeſchoben
worden Jetzt bleibt er auf dem 31 Dezember 1922 beſtehen
Unter den unerledigten Geſuchen auf Verleihung des Eſfernen
Kreuzes erſter Klaſſe befinden ſich ſolche von ſechs Geheimen

CLohengrin
Von

Egid Filek
Nachdruck verboten

Er ſaß in ſeinem fadenſcheinigen Schlafrock Unterhoſen
and Pantoffeln vor dem zittrigen Pianino und griff die
Akkorde des Gralmot vs Jm fernen Land unnghbar
euren Schritten Die Stimme metalliſch klar und rein
war riel zu groß für den engen Raum der mit ſeinen roh
geſtrichenen Stühlen dem kleinen Tiſch auf dem ein
Spirituskocher brodelte dem zerſchliſſenen Teppich und den
Pkhotographieen in Waſchgoldrahmen wie eine Studenten
bude ausſah Die neue ſchwarze Hoſe ſorgſam zuſammen
gelegt und mit einem Buch beſchwert damit die Bügelfalte
Form hielt lag auf dem Tiſch daneben ein paar dünne
Scheiben Wurſt in Papier gewickelt haſtig tickte die Werfer
uhr die auf ſechs Uhr früh geſtellt war Morgen war
Probe zur neuen Kinooperette in der er als Tenor auf
trat die durfte man nicht verſäumen von ihr hing die
Zukunft ab die elend bezahlte Zukunft des jungen Sän
ers der von einer glänzenden Opernlaufbafn träumte
Kein Gott ſo iſt das Leben man ſingt auf Kirchenchören

gibt Muſikſtunden iſt Chormeiſter bei irgend einem klei
nen Geſangverein man gräbt nach Schätzen und iſt froß
wenn man Regenwürmer findet Warum muß auch olſes
Konſervatorium ſtudieren Er klappte den Deckel des Jn
ſtruments zu und fetzte ſich auf das Bett das zugleich als
Sofa Klubſeſſel und Schreibſtuhl dienen mußte dann Koß
er ſich den Tee in die Schale ſteckte die drei dünnen Wurſt
ſcheiben in den Mund kaute ein Stück Brot Und endlich

eg der Rauch der billigen Zigarette in die Luft bei dem
ſichs ſo wunderſchön ſinnen und träumen ließ Na ja
im ganzen war es wohl ziemlich ſchäbig dieſes Leben Aber
darum verzweifelte man noch lange nicht Man war jung
Eines Tages würde ja doch das Glück kommen e
vor einem fremden Agenten Probe kam an eine eine

n dann an eine größere am Ende in die Hauptſtadt

Hofräten die im Mklſitärkabinett des Großen

nan eine enwo mitallen Bequemlichkeiten man S et ben
ng den Tannhäuſer den

auptquariiers
im warmen Reſt geſeſſen haben Hort hört e Auszeich
nung kommt aber nur ntkämpfern zu

Abg Brüninghaus D Vp Hätte der Minfſſterpräſi
dent die Reſolution geleſen ſo hätte er die Tatſachen nicht ſo ver
drehen können Hort hört Es handelt ſich darum daß im
Fcbo zurückgehaliene Krieger noch nachträglich zu ihrem

men ſollen Rllen
Reichswehrminiſter Geßler Die men räteben e e hrberen W n etzten Zeer

miniſter iſt ihnen das E K verſprochen wordenniſterpräfident Braun Zurücgehaltenen Kriegsgefange
nen ſoll das Eiſerne Kreuz auch ſetzt noch verliehen werden Es
muß aber einmal Schluß gemacht werden

Abg Gall witz verweiſt darauf daß noch 20 000 Geſuche
vorliegen Der Miniſterpräſident hätte ſich nicht in ſo animoſerWeiſe über das E K ausſprechen ellen e

Miniſterpräſident Braun beſtreitet dies Zuruf rechts Sie
haben von Poſſenſpiel geſprochen Das wird Ihnen nicht ver
geſſen werden Die Maſſenverleihung des E K emp
finde ich als bitterſtes Unrecht gegen alle die es wirklich
verdient haben Es bleibt aber beim 31 Dezember 1922 es

ne Anſprüche von zurückgekehrten Kriegsgefangenen an

Nach längerer weiterer Debatte in deren Verlauf der Abg
Kültz Dem ebenfalls für die Wahrung berechtigter
Anſprüche eintrat als Demokrat und Kriegsteilnehmer aber
i tiefen en ung darüber Ausdruck verl ehen hat wie das
hema des E K hier behandelt wurde ſchließt die Ausſprache

Beim Kapitel Milftärbildungsweſen fordert AbgWeiß Dem daß in den Miſitärſchulen nicht einſeitig auf Be
amtenbildung hingearbeitet werde Die Leute müßten vieimehr
fo ausgebildet werden daß ſie jederzeit in einen gewerblichen oder
techniſchen Beruf zurückkehren können

Nachdem die Abgg Moſes US und Thomas Komm
noch ihre dere auf Erziehung der Soldaten zum ſozialen Ver
ſtändnis ausgeſprochen haben erklärt

Reichswehrminiſter Geßler Die Bildungsvorſchläge wie
ſie Abg Weiß gemacht würden nach Möglichkeit in die Tat um
geſetzt werden Die heutige Offiziersbildung ſei anders als
bisher Der Anwärter habe zunächſt zwei Jahre als Soldat zu
dienen Das Heiratsalter beim Militär ſei das 27 Lebensjahr
Dazu swinge ſchon die Wohnungsnot Nachdem Redner ſich
noch für energiſche Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs ausge
ſnrochen und ausgeführt hat daß die Soldatenheime ſpeziell für
dieſen Zweck ausgebaut würden wird das Kapital bewilligt und
eine Entſchließung angenommen in der ein varlamentariſcher
Beirat für Erziehung und Bildungsweſen heim Reichsminiſterium
gefordert wird Der Etat des Landheeres iſt nunmehr bewilligt
Beim Marineetat ſpricht Abg M Hünlich ſeine Be
denken darüber aus daß in der Marine noch kein verfaſfungs
treuer Geiſt herrſcht

Reichswehrminiſter Geß ler entgegnete Der Dienſt in der
Marine die im Rigaiſchen Meerbuſen Heldentaten verrichtete iſt
heute ein ganz anderer als früher Kohlen und Finanz
not erlauben es uns kaum ein Schiff ins Aus
land z u ſchicken Daher muß die Marine vielfach Landdienſt
tun

Abg Kuhn US legt in längerer Nede die Gründe dar
aus denen ſeine Partei das Syſtem bei der Marine bekämpfe
und den Etat ablehne und verterdigt ſich gegen die Angriffe die
gegen ihn in ſeiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident von Oſt
friesland gerrichtet wurden

Abg Brüninghaus D Vpt entgegnet dieſe Selbſtent
ſchuldigung rieche ſtark nach einer Sellſtanklage Feſtſtehe daß
Herr Kuhnt eine Aufwandsentſchädigung von 12 000 Mk monat
lich bezogen habe SDer Marineetat wird ſodann bewilligt

Morgen Mittag 1 Uhr Branntweinmonopol Mantelgeſetz
und Steuervorläge Schluß 347 Uhr

Opfer rechtsradikaler Verhetzung
Von der ſtaatlichen Bildungsanſtalt in Lichterfelde ſind

50 Primaner ausgeſchloſſen worden weil ſie ſich
könſequent in der unflätigſten Wei e gegen eine Hausdame
vergangen haben nur weil ſie dieſe Dame im Verdachte
hatten nicht deutſchnational zu ſein Sie hatte allerdings
einmal den Schülern klarzumachen verſucht d eine Ver
berrlichung der Erzbergermörder nicht richtig ſei weil es
ſich doch hier um Meuchelmord handle Auch hat ſie
ſich nicht an einer Kaiſergeburtstagsfeier beteiligt wegen
deren Veranſtaltung eine andere Hausdame enciaſſen wor
den war Nun richtete ſich die Wut der Primaner gegen

jene andere Hausdame obwohl dieſe an der Entlaſſung
rer Kollegin völlig unbeteiligt geweſen iſt Man haſchließlich einen tätl chen Angriff gegen die Hausdame ver

ſucht und ſie dabei mit ſo gemeinen Ausdrücken belegt daß
der Kultusminiſter Boelitz bekanntlich ein Volksparteiler
nicht umhin konnte die Entlaſſung der ſämtlichen
Primaner von der Schule auszuſprechen

Auch wenn die jungen Leute alt genug ſind um für
ihre Taten voll verantwortlich gemacht zu werden ſo iſt
es dennoch betrüblich daß man die wahren Schuldigen die
bekannten rechtsradikalen Demagogen und Jugendvergifter
nicht ſtrafrechtlich verfolgen kann die die ſchlimmere d
tragen

Die Schupo
Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde am 14 März

der Haushalt des Reſchsminiſſteriums des Jnnern beendet
Es wurden wiederum bei einer Reihe von Poſten erhebliche
Ahſtriche vor genommen Angenommen wurde ein Antrag
das Referat für die Filmſtelle im Reichsminiſterrum des
Jnnern künftig wegfallen zu laſſen Ein Regierungsver
treter teite mit daß eine Reviſion des Lichtſpiel
geſetzes erwogen würde 3555 Filme ſeien in 420 Sitzun
gen geprüft worden davon ſeien 90 d h 2,5 Proz verboten
worden

Bei dem Kapitel Ausgaben zum Zwecke polizeilichen
Schutzes wurden vom Zentrum und von der Rechten vw el
ſache Klagen vorgebracht Es werde namentlich in Sachſen
auch in den dienſtlichen Verſammlungen partetpoli
tiſche Propaganda getrieben und für den Austritt
aus der Kirche agitiert Der Demokrat Koch tadelte wenn
parteipolitiſche Agitation in die Schutzpolizei hineingetra
gen würde Ohne eine gewiſſe Oberle tung könne die Schutz
polizei nicht in einer für ihre Aufgaben nötigen Weiſe
organiſiert werden Es wurde ein Antrag angenommen
daß bei den Ländern nachgefragt werden ſolle ob die Re
gierungskommiſſare bei der Schutzpolizei nach wie vor not
wendig ſind und ob die Stellen unparteiiſch beſetzt
worden ſind Ferner wurde ein Antrag angenommen daß
der RPe chswaſſer ſchutz bei behalten und dem Rei hsverkehrs
miniſterium unterſtellt werden ſoll

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag die einmaligen Aus
gaben für die Techniſche Nothilfe mit drei Millio
nen zu ſtreichen wurde abgelesnt der Poſten wurde ebenſo
wie e fortdauernden Ausgaben in Höhe von 33,7 Millionen Mart genehmigt t

Der Gulden lockt
Eine Gefahr für den deutſchen Steinkohlen

bergbau
Aachener Steinkohlenbergbau hat außerordentlich unter

der Abwanderung gelernter Arbeiter nach Holland zu leiden Wie verheerend der Ausfall der gelernten Kräfte
auf den einzelnen Gruben ſich auswirkt geht hervor aus der Tat
ſache daß die Grube Lauweg Voccart im Juni 1914 eine Netto
förderung von 35 597 To im November 1921 von nur 13 852 To
hatte Die Zahl der Arbeiter iſt für den gleichen Zeitraum von
1596 auf 1105 zurückgegangen Die Zahl der in der Kohlen
gewinnung beſchäftigten Arbeiter verminderte ſich um 50 Proz
Die Familien der Abgewanderten bleiben in Deutſchland wohnen
ſo daß es den Gruben des Aachener Bezirks nicht möglich iſt neue
Kräfte heranzuziehen Es ſteht zu erwarten daß die Abwande
rung einen noch größeren Umfang annehmen wird und in An
betracht der enormen Schädigung die das deutſche Wirtſchafts
leben durch die Abwanderung erfährt ſind von der Regierung
energiſche Maßregeln gefordert worden

Die Durchſül rung der Reichsſchulſtatiſtik

Die Verhandlungen im Reichsminiſterium des Jnnern mit denUnterrichtsverwal ungen der Länder ſowie die Beratungen im
Reichsſchulausſchuß über die Durchführung einer Reichsſchul
ſtatiſtik ſind wie die Dena erfährt ſoweit gefördert daß den
Landesregierungen ſowie den ſtatiſtiſchen Landesämtern vor eini
wer Zeit vom Reiche endgültige Erhebungsbogen zugegangen ſind
Die Länder werden die für die Reichsſchulſtatiſtik erforderlichen
Erhebungen noch im jetzigen Schuljahr anſtellen ſo daß das Er
gebnis vorausſichtlich im Herbſt d J veröffentlicht wer
den kann Der Umfang dieſer Reichsſchulſtaliſtikerhebungen geht
über den früheren hinaus und ſoll nach Möglichkeit bei ſpäteren
Erhebungen noch vergrößert werden

Du wunderbarer Traum ſo auf der Bühne zu ſtehen im
Glanz des bläulichen Lichtes mit dem blitzenden Schuppen
panzer und dem Schwanenkelm und unten die tau end
köpfige Menge die man niederſingen niederzwingen mußte

hei wie da die Töne klingen wenn man ſich ſo lebens
froh und kraftvoll fühlt ausgeruht und erfriſcht nach dem
tiefen Schlaf der Jugend Aber was iſt das geht
da nicht in der Wand eine Tür auf Natürlich das Bade
zimmer Ein glattraſerter Diener ſteht da verneigt
ſich tief dreht ein paar Hähne auf und zu ſteckt ein Ther
mometer in das dampfende Waſſer Das tut wohl Und
erſt die Douſche köſtlich Der Glattraſierte geht geſchäftig
im Nebenzimmer auf und ab Dann kommt er auf laut
leſen Soklen hilft ihm aus der Wanne reibt ihn mit dem
Frottierhandtuch reicht ihm das Hemd die Strümpfe
Schuhe Kleider Auf dem kle nen Tiſch im Nebenzimmer
dampft der Tee in der Neuſilberkanne Er ſinkt in den
Klubſeſſel Aß Das braune duftende Gebäck und der
Tee in der Schale funkelt wie geſchliffener Topas Der
Glattraſierte ſtellt ein Tablett mit belegten Brötchen
Schinken Kaviar Butter und Zigaretten auf den Früh
ſtückstiſch Auf der Sölberſchole liegt ein Brief Er ſchlitzt
ihn mit dem elfenbeinernen Brieföffner auf Ach ja von
der großen Konzertagentur die ihn zu einer Tournée durch
Solland einladet Natürlich werd er zu agen Haag
Brüſſel Amſterdam ein neues Land mit neuen interef
ſonten Menſchen und Dingen Aber jetzt muß er hin
unter das Auto wartet Der Glattraſierte öffnet die Tür
verneigt ſich Er ſchreitet die teppichbekegte Treppe binab
ſteigt ein der Schlag klappt zu Jn dem engen Coupé
duftet es nach Kbölner Waſſer und parfümierten Zigaretten
Eine Perlenſchnur von blauen Bogenlampen leiſes Ziſchen
der Gummireifen der Wagen hält Er durch
mattbeleuchtete Korridore an dem alten verhutzelten The
aterdiener vorbei durch Wolken von Staub und Leimgeruch
in ſeine Garderobe Wie aus weiten Fernen hört er das
leiſe Summen des großen Orcheſters Er kleidet ſich an
ſchminkt ſich und betrachtet ſich im r Die Decken
e eine Lichtkaſkade auf den Spwanenhelm das
elfenbeinweiße die glänzenden Silberſchuppen deung Eine a ſchriuk e Ze e

m ſo lange Er kommt ja ſchon Gang zur
dann links die Stufen hi dann

dann ja mein Gott wo iſt er denn Hat er ſich veriret
in dem rerdammten Labyrinth dieſer mattbeleuchteten
Korridore die ſich alle gleichen Das Herz klopft ihm bis
zum Hals in weiter Ferne rauſcht das Gralmotivp auf
jetzt ſoll er doch ſchon draußen ſtehen um Himmelsvwillen
das wird ja ein Theaterſkandall Jſt denn niemand da
der ihm den Weg zeigt den Weg zur Bühne und die
Glocke die verfluchte Glocke ſchrillt ſchrillt ſchrillt

Mit einem lauten Schrei öffnet er die Augen Der
Morgen graut durch die Fenſter herein Das Läutwerk des
Weckers gluckft den letzten müden Ton Da hängt die
ſchwarre Hoſe mit der Bügelfalte vom Tiſch herab da ſteht
die Aſchenſchale mit den Zigarettenſtummeln Brotkrumen
und Wurſthäute liegen auf dem Teller und der graue All
tag mit ſeiner ermüdenden Qual ſchlägt über dem Ganzen
zuſammen

R Cine Sächſſ ſche Landesbühne Dem Sächſiſchen Landtag
iſt n Gründung einer Sächſiſchen Landesbühne
zugegangen an will ſich die Erfahrungen der Bayeriſchen
Landesbühne unter Generaldirektor Dr Zeiß zu Nutzen
machen und der Not der Provinzbühnen ſteuern Der Staat
ſoll die Hälfte des Stammkapitals beiſtuexn die andere Hälfte
bringen die Landgemeinden und die Stälre auf Die Gründung
einer künſtleriſchen Wanderbühne wie in Heſſen iſt vorgeſehen
die vor allem das Theaterbedürfnis der entfernten Land
gemeinden befriedigen ſoll Der Arbeitsausſchuß ſoll ſich aus
einem Vertreter des Kultus miniſteriums und der beiden Reichs
befucherorganiſationen Freie V Il sbühne und Bühnenvolts
bund zuſämmenſehen Man hofft ſo ein Gemeünſchafts
theäter ins Leben zu rufen das durch die praktiſche Soziali
ſierung dem drohenden Verfoll der kleinen Bühnen entgegen
geſteuert und die kulturelle Bedeutung der Provinztheater hebt
m Der Secſland des Düſſeldorfer Schauſpielhauſes geſichert Wieaus Düſſeldo J iſt i unft s Schauſpiel

hauſes wenigſtens für ein 3344 icher geſtellt Von
privater Seite ſind die dazu nötigen Geldmittel aufgebracht

Rikiſchs Nachfolger e Meldungen aus Leipzig zu
e e h ilhelm urtwängler undvo U bende in Vetracht
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Das ſelbſtſtändige Handwerk

Landtag
Um 12 Uhr 25 Min mittags wird die Sitzung eröffnet
Die zweite Beratung des Handelsetats wird fortgeſetzt
Abg Altegohr Dem Das deutſche Handwerk ſteht nicht

in letzter Linie der deutſchen Arbeit in der Welt wieder Geltung
verſchaffen Es leiſtet wahre Wiederaufbauarbeit

Mit der Sozialiſierung des Handwerks hat es noch zute Weile
Bei der Förderung der Genoſſenſchaften muß Rückſicht auf das
ſelbſtändige Handwerk genommen werden Das trifft auch bei
den öffentlichen Submiſſionen von Bauarbeiten zu Es iſt falſch
hier zu ſagen der Handwerksmeiſter laſſe ſich von ſeinen Geſellen
und Lehrklingen ernähren Vielmehr muß der Meiſter mehr
als acht Stunden arbeiten will er zurechtkommen Zum
Klaſſenkampf iſt das Handwerk nicht bereit Es ſucht nach dem
ſozialen Ausgleich mit den Arbeitnehmern Es iſt erfüllt von
wahrem Gemeinſchaftsgeiſt

Abg J Welfe Die Rotlage des Handwerks
iſt auch vom Miniſter anerkannt Die Handwerke meiſter empfin
den ſie aber am eigenen Leibe Der Achtſtundentag wird von
vielen Arbeitnehmern ſelbſt überſchritten dadurch daß ſie noch an
anderen Stellen weitere Arbeit übernehmen

Abg Conrad Dn Der Miniſter muß ſich dafür einſetzen
daß die ewige Beläſtigung des Handwerks mit Porto Telephon
und ſonſtigen Gebühren aufhört Bei Bekämpfrung des Wuchers
findet der Miniſter uns tätig an ſeiner Seite Bei den Kom
munalſteuern müſſen die Handwerksintereſſen poſitiv geſtützt wer
den Das Handwerk muß bei den Reparationsleiſtungen ange
meſſen berückſichtigt werden Wir beantragen die Vorlage eines
Geſetzentwurfes der eine berufsſtändiſche Vertretung auf öffent
lichrechtlicher Grundlage als Jnunng oder Gilde ſichert

Abg Moritz D Vp ſpricht Paen jeden Zwang beim
Arbeitsnachweisgeſetz aus uch bei Arbeitsloſenfürſorge
dürfe kein Organiſatiomszwang ausgeübt werden Die achtſtün
dige Arbeitszeit reicht für die gegenwärtigen Produktionsverhält
niſſe nicht aus Redner verlangt die Schonung der Jntereſſen von
Handwerk und Eewerbe bei der Gewerbeſteuer

Miniſter Sie ring geht kurz auf die Erwerbsfrage ein und
ſtellt feſt daß de Zahl der unterſtützten Erwerbslofen in letzter
Zeit beträchtl ch geſtiecen ſei Die Durcfſchnittszahl für das
ganze Reich betrent 7 vom Tauſend für Berlin 135 vom Tau
r Bei den Prüfungsſtellen die ſich mit der Wucherbekämp
fung befaſſen werden Sachverſtändige des Hanvbels herangezoeen

Die Ein chlung 4uiderer Kreishandelskemmern wäre unzweck
mäßig

Abg Dre Wpt fordert ſteuerliche Schonung des
Handwerks und Kleinoewerbes Die gegenwärtigen Steuern
müßten ein Exiſtenzminimum freilaſſen das dem Einkommen
eines Arbeftnehmers entſpricht

Abg Lüdemann Sozd ersrtert den Aufruf der Zeitung verleger zur Linderung der Not der Preſſe Ohne
Zwangs wirtſchaft der Preſſe ſei eine Verbeſſerung und Ver
billigung der Pavierliefervng nicht zu erreichen

Damit ſchl eßt die Beſprechung des erſten Abſchnitts Die
Abſtimmung werd auröckgeſtellt

Es folet der Abſchnitt Verkehrsweſen
Abg Oſterroth Sozd Die Nitteilnn en der Fronk

furter Zeitung ſind nicht widerlegt daß Herr Stinnes ſeine Lon
doner Reiſe benutzt hat zur Förderung ſeines Planes auf Pri
vatiſierung der Eiſenbaha Wir wünſchen eine
Intereſſengeweinſchaft der preußiſchen Bergverweltung mit der
Reichseiſenßahn damit die Eiſenbahnen unabhängig von den

rivaten Kohlenwerken werden Der Umſchlaghafen Duisburg
uhrort darf unter keinen Umſtänden dem Privaotkapital vreis

gegeben werden Der Podner kritiſiert dann ſcharf die Geſchäfts
praxis des Kohlonſondikats

Abg Teitſcheid wünſcht eine beſſere Anpaſſung des
Eiſenbahnrerkehrs an die Bedürfniſſe des Wirtſchaftslebens Die
ſchlechte Wogengeſtellung habe die übelſten Folgen Die Schuld
an dem RMißſtand liegt nicht bei den Eiſenbahnen ſondern bei
der Bürokratiſierung der Verfehrsverwaltung Die Güterſperre
brinet wenig praktiſchen Nutzen und wirkt nur ſchädlich Der
Kraftwagenverkehr wuß ausgeßaut werden

Aba Brunk Dn ſchildert die mit dem letzten Eiſen
bahnerſtreik verbundenen ſchweren wirtſchaftlichen Schädierengen
und widerſvricht der Auffaſſung des Miniſters Severing deß den
Eiſenbahnern zweifellos das Streikrecht zuſtehe Die Not der
Preſſe ſei nicht allein auf die freie Wirtſchaft zurückzuführen
ſondern arch auf die drückende Steuerlaſt
Abg Engberding D Vp verlangt eine größere Be

rückſichtieung der preußiſchen Intereſſen im Eiſenbekbnweſen Die
Waſſerſtrafen müßten heſonders im Weſten gusgebaut werden

Je Erfüllungspolitik übe ſehr ſchöd gende Wirkungen auf die
Wirtſchaft aus Redner wendet ſich dann gegen die Oferot hen
Darlequygen in der Dufsburger Safenangelegenbs t Bnus dieſr
kleinen Soche dürfe man keine Stagtsoktion machen Das ent
ſyreche wicht dem Gedanken der großen Konlition Redner er
klärt Wir denken nicht daran den Achtſtundentag abſhaffen zu
wollen ab er darf nicht ſchewotiſch durchgeführt werden

Abg Jürgenſen A S beſtreitet die Rchtig eit der
Darſtellung des Abg Engberding über die Misburger Hafen

ſang ſogenbeit und ſchließt Fs dem Aßag Oſterotß an
Um 6 Ahr wird die Weiterferatung auf Donnerstag 12 Ahr

vertagt Außerdem kleinere Vorlagen

Deutſches Reich
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat zum

erſten Vorſitzenden den Abgeordneten Dr Streſemann ge
wählt Zweiter Vorſitzender iſt Dr Becker dritter Dr Zapf
vierter Leutheuſex und Geſchäftsführer Dr Runkel

Der ſtädtiſche Haushalt Verlin zeigt einen ungedecktvon 406 9 e e hat deigt en meoecten Vetzas

Der Zeit zuDer Kampf um ein deutſches Kind
folge hat die Reichstagsabg Frau von Oheimb mit den
anderen weiblichen Abgg nun die Mittel aufgebracht um
die Tochter des Arbeiters Heymann in Köln die ſich in
Gewahrſam einer franzöſiſchen Familie in Nancy befindet
und für die ein Pflegegeld von 5090 Francs gefordert wor

den war aus der Schuldhaft zu befreien Frau von Oheimb
wird gemein am mit der Mutter des Kindes nach Nancy
fahren um es von dort abzuholen

Der frühere Reichstagsabgeordnete Fabrikant Leopold Koelſchiſt in Karlsruhe im Alter von S geſtorben e
war Vizepräſident der Karlsruher Handelskammer und Mit

alied des Reichswirtſchaftsrates
Die Sozialdemokraten haben die Mitglieder der

tion erſucht ſich für die kommenden Wochen von Verpſlich
tungen frei zu halten um vollzählig im Reichstage zu er

Waſſer den bläuen Rücken eines großen Fiſches

ein

rak

ſcheinen Der Grund dieſer Aufforderung liegt darin daß
die Kommuniſten bereits bei der Beratung des Brannt
weinmonopols verſucht hohben zu obſtru eren und daß die
Gefahr beſteht daß ſie dieſe erſuche ſort etzen

AuslandsRandſchau
Zur Neubildung der Griech tſchen an Strotos

bat es abgeehnt das griechiſche Minſkerh d ihen da
er auf eine ſichere Kammermehrheit di
Der König hat daher den geſtürzten ehe meter mine
präſidenen Gunaris berufen

Miniſterpräſident Poincaré hat die Einladung u

c t t

ne
am dritten nationalen Kongreſſe der ehemaligen Fronten

Juftiz miniſter Varthou wird rStraßburg angenommen
21 Mai angeſetztgleiten Der Konreß iſt auf den

on c a Fern
Einigung im Braunkohlenbergbau

Am Dienstag den 14 März tagte in Leipzig eine von etwa
200 Delegierten beſuchte Konferenz der am Tarif beteiligten Ar
beiterorganiſationen Die Konferenz hatte Beſchluß zu faſſen über
Annahme oder Ablehnung eines vom Vertreter des Reichsarbeits
miniſters gemachten Einigungsvorſchlages Nach dieſem Eini
gungsvorſchlag läuft der am 17 April 1920 erſtmalig abgeſchloſſene
Tarif bis zum 15 Mai 1922 weiter Außerdem ſollen ſofort Ver
handlungen aufgenommen werden zwiſchen den Vertragsparteien
zwecks Errichtung einer paritätiſchen Arbeitsoermittlung Die
Frage der Unorganiſierten ſoll der geſetzlichen bzw künftigen tarif
lichen Regelung überlaſſen bleiben Außerdem ſoll in dem alten
Tarif die bereits im Januar 1922 vereinbarten Aenderungen
aufgenommen werden Nach längerer ausgiebiger Ausſprache
wurde der Einigungsvorſchlag mit 131 gegen 43 Stimmen ange
nommenn

Dölau 14 März Ein Stück Gemeindewald in
der Nähe der früheren Kinder Walderholungsſtätte wurden von
der Gemeinde abgeholzt Jedenfalls wird es Ackerland

W in 15 März Der Wirtſchaftsbetrieb der
Berg wirtſchaft des Kleinen Schweizerlings
iſt an den Kaufmann Wilhelm Lorenz verpachtet Der Pacht
preis beſteht in der Nutznießung von drei Morgen Acker

Wißenfels 15 März Rieſenkarpfen Dem Fi
ſchermeiſter Emil Beyer in Leißling iſt ein ſchö er Fang geglüst
Am vergangenen Sonnabend bemertte er beim Netzſtecken unter

Vorſichtig
näher rudernd ſtieß er mit dem Sackhaken nach dem Fiſch
Der Sackhaken prallte ab Der Fiſch machte aber einen mäch
tigen Satz und ſprang auf die Uferböſchung wo er ſich
in die Höhe ſchnellte Der Fiſcher und ſein Vater der das
Boot führte gerieten in nicht geringe Aufregung Mit den
Armen tief in den Schlamm greifend zogen ſie das Boot
zum Ufer Dann bog ſich der Fiſchermeiſter weit über faßte
mit beiden Händen in die Kiemen des großen Fiſch s und zog
ihn in den Kahn wo er noch viele Mühe hatte den ſchweren
Burſchen niederzuhalten Es war ein Karpfen von 23 Pfund
ein ſchuppenleſer ſogenannter Schlei oder Lederkarpfen

Wippra 14 März Unſer Bürgermeiſter Dr
Griepentrog iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Bad
Sachſa gewählt

Magdeburg 14 März Julius Voigtel Der
Ehrenbürger der Stadt Magdeburg und Stadtälteſter Stad
rat Julius Voigtel iſt wenige Tage nach Vollendung ſeines
86 Lebensjahres geſtorben Am 10 Oktober 1867 erfolgte
ſeine Einführung als unbeſoldeter Stadtrat Fünfundzwanzig
Jahre ſpäter wurde er nach ununterbrochener Tätigkeit im
Magiſtratskollegium zum Stadtälteſten und nach 40 jähriger
Tätigkeit als Stadtrat zum Ehrenbürger der Stadt Magde
burg ernannt Am 10 Oktober 1917 konnte er ein außer
gewöhnlicher Fall ſein goldenes Stadtratsjubiläum be
gehen

Langenſalza 15 März Gedenkſtein für die
gefallenen 6er Ulanen Zur Erinnerung an die
auf dem Felde der Ehre gebliebenen Angehörigen des cehe
maligen T üringiſchen Ulanen Regiments Nr ö ſoll hier
wo das Regiment 45 Jahre lang geſtanden hat und jetzt die
Garniſon der Traditions ſchwadron ſich befindet ein Denk
ſtein errichtet werden ele alte Ulanen haben den Wunſch
rer ihr Scherflein beizutragen damit der Denkſtein
er Toten würdig ausfallen möge Um den heutigen Koſten

gerecht werden zu können ſind große Mittel erforderlich
Alle rigen ber Ulanen werden gebeten zum Gelingen
des Werkes beizutragen

ZJellaMehlis 14 März Waffendiebſtahl Mittels
Einlruchs wurden hier aus einer Fabrik 37 Stück automatiſche
Piſtolen Srſtem Langenhau gez F Modell 2 30 Stück glei
chen Syſtems Modell 3 2 Reparaturpiſtolen desſelben Syſtems

Zimrmerſtutzen mit Blockſrſtem und bayeriſcher Schäftung 2
Selbſtladeteſchin eine Stoppuhr mit Stahlgehäuſe im Geſamt
wert von etwa 45 000 Mark geſtohlen

Plauen i 13 März Großer Schmuckſachen
diebſtahl Jn den letzten Tagen wurden hier aus der
Wohnung eines Kaufmanns der mit ſeiner Familie ab
weſend war Schmuckſachen und Juwelen im Werte von über
300 000 Mark geſtohlen Mittels eines vorgefundenen Schlüſ
ſelbundes haben die Täter einen im Schlafzimmer ſtehenden
Wäſcheſchrank aufgeſchloſſen und eine dort aufbewahrte eiſerne
Kaſſette ſowie eine an einem andern Platz entdeckte zweite
Kaſſette mit einem Stemmeiſen erbrochen und aus beiden
ſämtlich Wertſachen darunter goldene und ſilberne Kolliers
Ringe Armbänder Broſchen Medaillons Damen und
Herrenuhrketten und eine große Glashütter Herren Sprung
deckeluhr Nr 51065 gez A geſtohlen Auf die Er
mittelung der Täter iſt eine Belohnung von 10000 Mark
ausgeſetztSeipzig 4s März Die Handelskammer hat ſich
egen die Ausgabe von 5000 und 10 000 Markſcheinen ausge
prochen

Freyberg Porter tm men Starkbie
m k7

Aus aller Welt
Tod eines Leohrer vor ſeinen Schülern Jm pommerſchen

Dorfe Alt Körtnitz wurde der Lehrer Krieſen während des
Unterrichts vor der Klaſſe von einem Schlaganfalle betroffen
Der Zweiundſechzigjährige brach tot vor den Kindern zu
ſammen

Das Unwetter bei Lille dauert an und verurſ viel
Schaden Soeben wurde die mittlere Kuppel der Jnnen
alle des Vahnhofs durch den Wind abgedeckt Gußeiſerne
Trümmerſtücke zerſtörten die in der Nähe befindlichen Droſch
ien Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Deutſche Treue Der Senat der Freien Stadt Danzig hat
e e Orfer des Oppauer Unglücks dem Reichshilfsausſchußi Derau 10000 Mark zur Berfugung geſtellt

Fan auffehenerregende Verhaftung erfolgte in Huſum wo
er S er Grerz unter dringendem Verdacht des Einbruch

fetgenommen wurde Grenz der der Unabhängigen
Sogzielhbemofratie anget ört iſt einer der Hauptführer der Radi
kalen die er auch im Kreistag vertritt Grenz beſtreitet die

diedto e
2i

Tat die drei die derzeit den Einbrecher überraſchten wollen
ihn aber beſtimmt als den Täter wiedererkennen

Wackerer Lebenstettet Gerichtsaſſeſſor Dr V llmer zu Bonn
rettete dieſer Tage eicen am Schänzchen in den Rhein
gefallenen und durch die Stürnung abgetriebenen Jungen mit
eigener Lebensgefahr S R änr das zweite Mal daß Dr
Vollmer an dieſer gefährihen Garihe jemanden vom Tode des
Ertrinkens gerettet hat

Neue Jugend Die München T gerrger Kobendzeitung
berichtet Als der Hauptlegrer Brmmer in Altenbuch einen
Fortbildungsſchüler wegen ſeines fnhen Benehmens ſtrafen
wollte griff der Burſche on ſeine Meere und drohte dem
Hauptlehrer mit Erſtechen Als ter an Mitſchüler ihm
bedeuteten daß die Sache angezeigt fen ſagte er daß er froh
ſei wenn er eingeſperrt werde weil er dann miäts zu arbeiten
brauche

Polriſcher Rachrakt Dem Kybniler Stertéiatt zufolge
wurde gegen die Wohnung des Molkereibetaerz Schleißers
ein Attentat verübt Es wurde eine Handgrengte in das
Kinderſchlafzimmer geworfen Die 17jährige Tochter wurde
durch e am Hals und an der Braut getroffen
Der Sachſchaden iſt erheblich Das Attentat war erſseinend
gegen den Sohn gerichtet der während der polnfsen Auf
ſtände im Scelöſtſchutz tätig geweſen ſein ſoll

Konflikt in einem Oberlygeum Jn Stargard i P haben
die Philologen des Oberlyzeums den Miniſter um ihre Ver
ſetzung geketen weil Frl Willert Oberſtudienrätin be
er wurde Sie würde dadurch die Vorgeſetzte der Philo

gen

Ein Arzt von einem Nervenkranken erſtochen Jn Waſſer
burg am Jnn hat der Mechanikermeiſter Hans Gries der
ſchon mehrmals in Jrrenanſtalten untergebracht war den dor
tigen Arzt Dr Möller erſtochen weil ihm dieſer den Rat
gegeben hat ſich wieder in eine Anſtalt zu begeben

Kongreß zur Förderung der Familie Jn Düſſeldorf wird
in der Zeit von Montag 24 April bis Freitag 28 April
ein Kongreß zur Förderung der Familie im Einklang mit
den Lebensgeſetzen tagen Er wird veranſtaltet von der vom
Regierungspräſidenten Dr Kruſe e rn Vereinigung für
Familienwohl im Regierungsbezirk Düſſeldorf in Verbindungmit der Stadt Daß die Samie die Keimzelle des Volkes

heute in ihrer ſittlichen Verfaſſung ſtark bedroht iſt kan
leider nicht geleugnet werden daß wirtſchaftlich in höchſter
Not iſt ſehen wir von Tag zu Tag mit wachfender Be
ſorgnis Der Kongreß wird alle diejenigen nach Düſſeldorf
einladen die in Wiſſenſchaft und Praxis ſich um die Familie
ſorgen es ſoll eine Verſammlung der Fachleute auf dieſem
Gebiete ſein ohne Unterſchied der religiöſen oder politiſchen
Anſchauung Er wird ſine Arbeit erſtrecken auf die Grün
dung der Familie den inneren Aufbau der Familie auf
Wohnung und wirtſchaftliche Sicherung der Familie auf dieBehütung der Familie vor den Voueſeuchen und endlich auf

die ethiſchen Einflüſſe die die Lebenslage der Familie be
ſtimmen Unter den Rednern finden wir führende Fachleute
in Wiſſenſchaft und Praxis Geh Rat Profeſſor Seeberg
Berlin Profeſſor Erwin BaursBerlin Dr Fritz Lenz Mün
chen Martin Jäger Kaſſel Dr Alice Salomon Berlin Geh
Rat Dr Otto Krohne Berlin Reichstagsabgeordneter Joos

Gladbach
Kampf cines heolländiſchen Valutenſchmugglers mit einem

Gensdarm Der Holländer Abraham Adrians Voelkenburg van
de Krocke wurde beim Du rege in Jnnsbruck ertappt
und vom Gensdarm nach kurzem Kampfe erſchoſſen Der
Holländer wurde bereits ſteckbrieflich verfolgt

Jn der Notwehr erſchoß die Frau des 43 Jahre alten
Kriminalbetriebs Aſſiſtenten Paul Jänicke aus der Steinmetz
ſtraße 48 in Berlin ihren Mann Jänicke hatte ſich dem
Trunke ergeben und kam alle Tage in betrunkenem Zuſtande
nach Hauſe worauf es jedesmal zu widerwärtigen Auftritten
kam die nunmehr zu dieſem tragiſchen Ende geführt haben
Die Frau ſtellte ſich der Polizei wurde aber nachdem ſie
verhört worden war wieder freigelaſſen da keinerlei Flucht
verdacht vorliegt

Schließung des Münchener Tierparks Der Münchener Tier
park wird am 1 ril geſchloſſen werden wenn es bis dahin
nicht gelingt eine Aktiengeſellſchaft zu gründen die dem Zoolo
giſchen Garten die nötigen Betriebsmittel ſichert

Bankeinbruch in Danzig Jn der Stahlkammer der Banl
Ziemanſki wurden vier Schließfächer ausgeraubt Jn einem
befanden ſich über 80 Millionen und in einem andern Werte
von über 100 Millionen Polenmark etwa 6 Millionen Reichs
mark Die Ermittelungen haben noch nicht ergeben ob
ſich die Diebe vielleicht ſelbſt Schließfächer gemietet haben
um ungehindert in die Stahlkammer zu kommen

gentum S Druck Sa aleZeitungse Geſellſchaft n
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Freitag Der grosse

e d Ebedeuten den Titel des gewaltigen Monumental Filmwerkes

lub der Entgleisten
lord Percys erstes Liebesabenteuer

Nach dem Roman Royel Chub

Erſauschtes eines Detektivs über
wohledle Lords scheussliche Ver
hrecher entmenschte Weiber

und holdselige Mägdelein

Tag
Eine sehr wirksam aufgebaute

Handlung ein vorzügliches Zu
sammenspiel bestens gelungene Aulf

nahmen und eine geschickte diskrete
Mischimg von Tregik und Humor

n sfarker wohlberechtigter Erfolg

ig er Zeuen

Erika GläHßHner
die beliebteste Filmhumoristin

Gerh Ritterband
der jugendliche Komiker
Carl Geppert

dabannt als der atimmungs volle 7 o Rosind die Größen des l ustop e

ne
Was man aus Liebe tut

Als MUHonär zum
Kammardiener

spannende
Akte

Z ZS J

m
Promenade a

Fernruf 5738

ſMandele chtspie Theeteſ
17 23 März 1922

Die
dritte Abteilung

Ferner

des Oricoinal amerikanischen
Groß SensationsfilmesDer I Dorflumpen

geheimnis

Ab morgen fFreitag den 7 März

Sie lachen herzerquickend
über das Filmlustspiel

5 Akte aus einer glücklicheren Zeit

7 im Strudel des Verderbens
8 In verbrecherischen Händen
9 Die Lichter von Liverpool6 Axte é Arte Grete Reinwald Helga Molander

und dritten Male sieht und jedesmal mit dem gleichenh r Ernst Rückort e ügenFcdäclie P o10 neniggng Jaresrettungean Steſie von Zwischentiteln für das Verstänädnis sorgen

in den Hauptrollen Was die Presse sagtBerliner Börsenzeltung

Vorführung 555 55 Uhr Vorführung 35 30 Uhr
m

zu stempeln
Vorführung 50 00 10

Letzte le Dazu des große dramatische Lebenshbiloda Die Zauberpuppe a
Dazu e Sensation des Jahrhunderts S e

lung erfolgt unter e re Leitung des nern 5 Akte mit Franzeska BertinlWassermannnene W Wer ist Die Zauberpuppe al Vorführung 00 6 10 20De eufgeblasen wird den Kopf verliert unverwundbar alle vom Publikum ihm zugerufenen Worte in jeder ge

ist Wasser speit sich erschießen läßt und doch wieder wünschten Sprache
lebt und wint 71 Vorführung 00 00 10 00 Uhr

Die Zauberpuppe tritt als Turner SchlangenmenschZauderkünstier Iilusionist Telepeth Schnellmaler Rechen

und Verwandlungskünstler auf schreibt und übersetzt

Beginn Sonntags 3 UVhr wochentags 4 Uhr

Bräutigam auf Kredit
Sensationeller Kriminalfiim Hauptrollenvolle Dolch aus dem ungarischen Volksleben Dora Kaiser Hermann Thimig

e Der Film ist in jeder Weise von ganz besonderer Art einer9 Eplsode in 5 ergreifenden Akten von äen wenigen die eigene Wege suchen und mit Erfolg gelungen
i haben Ein hervorregender Film in Aufnahme und Darstellung

Dieses gemütvolle Histörchen ist
goenz wunderfein in die Spreche des Filws übertregen worden

Bl Einer jener ganz seltenen Filme die man gern zum zweiten
Ver

In den verbindenden Versen die
liegt

Witz und was durch die Technik erreicht werden kann ist
geschehen um veomenilich die Traumbilder des Schneider
eins und ein nächtliches Wasserfest zu Sehens würdigkeiten

Das große
Filmwer

gslangt erst ab 31 März zur Vorführung

S nene2 h J n 5 3 r e iceeineeeeeneer e e e ed e e V S 37 22 2 7 2 r n n 7I Loge zu den 3 Desen Paradeplatz O Oöä
Fricdericus Rex

Theater

re eeehDonnerstag d t6 Marz
Aichtöffent Ferrtehent

Freiteg
Wilhehm Tell

N wäre Thee

Teip rig
Neues Theater

Sonnabend den 18 März abends 7 Unre Schalisichere JelenhonzellenJubiisums Konzert Bro e Triumphe ben i d auße leatte Holzzur 75 Gründun esfeler haben innen und außen glette Holz
d hne Polst it eineer i e vent 13Jehren hegten eeitung Ku chia ger JMitwirkende Fräulein Else Maritin Sopran z Shpezial lsolierverfahren

Ganz erstklassige Auskührung kurze
Lieſerzeiten billige Fabrikpreise
ausführliche Prospekte gratisi ſrockhaus a Co hen Sehöneberg

o ä2ää

Leipziger Strasse
Frau Mertha Montag ggert Mezzo Sopran

Herr Dr VIol BaritonHallesches Beamiev Orchester
Chöre Lieder und Balladen von Gade Wiesner
Kaun Kremser Schubert Hugo Wolkf Loewe

Programme an der Abendkasse

Fernruf 1224 Fernruf 1224
Ah morgen Freitag den 17 März

Der große Film
Alles teurer trotzdem

Geeſtſche billiger
Aus Donnerstag friſch eintreffenden Waggons

Philharmonie e
Dlienstag 21 Märx 7 Uhr Thaliasaal
7 Philharmon Konzert

Das verstärkte Stadttheaterorchester
Marion Illing Anita Berber

Nur beſte friſcheſte Ware kommt zum Berkauf Gebirgsaulnehmen alle diese Fabtoren berechti

zeugung dass dieser Film seinen Weg wachen
Vorführung 440 50 10

ralprobe M 6 bei Holhan
zur Gewandhaus Kammermusik

7 Medeme Butterſhy

Nordsee ae egenie u e2 8 z nur Fernvrecher 8904 1274 1278 4966Zerbr Frug aleder Für Wiederverkäufer bei Abnahme von Zeniner Leo Peukert
Großer Verſand in dem Schwank in 8 AldenS Körben bedeutend billiger2 O 0O

h d März
öerclluchaſtt hänen

Philharmon Orchesier
Leitung Benno Platz
Eintrittspreis 5 Mark

Abonnenten frei

balcebohnengtangen

BI
Leitern Harken
Carl Schumann
Gr s g Tel 6474

000000000000000

Der Herr Papa
Vorluhrung 00 10 20

Damentuch
la Qual mit lamz zuſeg Aen envateleg
billigt Proben frei Max
Vicemer Sommerfelb L

Beginn Sonntags 3 Uhr wochentags Uhr

eipeige Strasse
86

P Der Troubadour Leitung Benno Platz Große ne NorwegerGeseng Dr Moser z Der uperaus spennend und geschickt aufgebaue Film der dieAltes Theater Reritetion Sr Siaegemann Zuschauer bis zum letzten Augenblick in Atem hält kann sich7 Ah Heideberg tzertoris Vorspiel Die Meisterprobe von auch was die Darstellung anbetrifft getrost mit den besten deutsc enEitüngen Monler Lieder eines ſohrenden Pfund Fümvwerken messen Die pikente Anite Berber als verſühreNeues Geseiſen Andersen iechwitz Die Nach rachtvolle mittelgroße rische Tänzerin voll Grazie und Temperament els Gegenspiel dieOperetten Theater ügali usoni Turandoite Suite chwedenheringe Piund 520 Pfg waermherzige Innerlichkeit Marion lilings die den ZuschauerT Der Zigeunerbaron Zwel Ritter Flügel Kabliau ohne Kovf 659 Marys wect selvolles Leven mitempf aden läßt Vr Hans Schindlers
z Schelſſiſch ohne Kopf 1750 kraftvolle Männlichkeit der die Rolle des Murton meisterich ge,12 Uhr mittags Scheuſiſ 6 Portions 650 t e e r t r ter zd urz alle Darsteller stehen euf dem rechten Platz und geben ihrMagdeburg Oeffentliche Generalpr obe h en t Bestes Schöne reiche Bauten und Dekorationen das interessante

Stadt Theater Stehplätze zum Abend und Karten zur Gene Treiben in der Nachtber eine grossa t ge e derrliche7 zu dar Oeber

Alt Erfurt Natur Aufnahme

Einer Mutter Sünde
Sensationelle Tragödie aus dem Artistenleben in 6 Akten mit

e
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